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Glocken läuten zu 25 Jahre Deutsche Einheit 

Ein Vierteljahrhundert ist Deutschland wieder vereint. So lange ist die 

innerdeutsche Grenze schon Geschichte. Vieles ist wieder zusammenge-

wachsen. Die Kirchenvorstände möchten an diesem Tag aus Dankbarkeit 

und in Erinnerung daran, die Glocken läuten lassen. Wundern Sie sich 

also nicht, wenn Sie am 3. Oktober um 14 Uhr das volle Geläut hören.  

Konfirmanden gestalten Reformationstag 

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden des Kirchspiels werden gemein-

sam einen bewegten Gottesdienst am Reformationstag (31. Oktober) 

gestalten. Dabei wird sicher so einiges passieren. Beginn ist um 17.30 

Uhr an oder in der Kirche in Wolferode. Das Ende wird auf dem Dorf-

platz sein, wo es auch etwas zu Essen und zu Trinken für Kinder und 

Erwachsene gibt. Wir laden Groß und Klein aus dem ganzen Kirchspiel 

herzlich ein, dabei zu sein.   

Dörfer früher! Dörfer heute! Dörfer morgen? 

Auch das nächste Männerfrühstück steht vor der Tür. Am Sonntag,  

1. November 2015 wird es von 10-12 Uhr im Bürgerhaus Hatzbach 

stattfinden. Mit Pfarrer Karl-Günter Balzer, Beauftragter für „Dienst auf 

dem Lande“, geht es in Bildern rund um das Leben auf dem Land.  

Um Anmeldung bis 25.10. an Hans-Otto Kropp (Tel. 81927), Wolfgang 

Schmidt (Tel. 8242), Matthias Feußner (Tel. 1808) oder Markus Henkel 

(Tel. 921936) wird gebeten. 

Wenn eine eine Reise macht… 

...dann kann sie was erzählen. Im Sommer war ich mit meinem Mann in 

West-Kanada. Was wir in diesen drei Wochen erlebt und gesehen ha-

ben, davon möchte ich Ihnen gerne berichten und einige Bilder zeigen.  

In Josbach am 8. Oktober um 14 Uhr im Gemeindesaal, in Hatzbach am 

15. Oktober um 15.30 Uhr und in Wolferode am 21. Oktober um 16 Uhr. 

Das sind die Zeiten der Frauenkreise, aber alle Gäste (auch männliche!) 

sind herzlich dazu eingeladen.            A. Fülling 
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Sprech mol! Lauern mol!  - Projekt „Hörbibel“ 

Wir haben zwei Schätze: Unsere Mundart und unsere Bibel. Wenn wir 

beides verbinden, wird etwas Besonderes daraus.  

Martin Luther hat die Bibel ins Deutsche übersetzt, wir übersetzen sie 

in unseren Dialekt und machen daraus unsere Heimatbibel. Und weil es 

am schönsten ist, wenn man die Mundart hört, machen wir keine ge-

schriebene, sondern eine gesprochene Bibel daraus. Es wird also eine 

Sammlung von biblischen Geschichten zum Anhören, eine Hörevange-

lum. Es wird sie als DVD oder auch auf anderen Speichermedien geben.  

Wie das geht? Ganz einfach: 

1. Lieblingsgeschichte aussuchen und bei Matthias Feußner 06425-1808 

melden. Wer zuerst Bescheid sagt, hat seine Geschichte sicher. An-

regungen gibt‘s unten. 

2. Dann die Stelle in der Bibel mehrmals lesen und die Geschichte zur 

Probe laut erzählen – sich selbst, der Nachbarin, dem Enkel, dem 

Partner. So lange, bis sie so klingt, als sei sie jetzt gerade passiert.  

Erzählen Sie frei, wie Sie sich die Geschichte vorstellen. Versuchen 

Sie nicht, sie wörtlich zu übersetzen. Wenn Sie Sätze aus der Bibel 

weglassen oder hinzufügen macht das nichts, sondern es wird nur 

lebendiger. Die Geschichte sollte allerdings noch als die aus der Bi-

bel erkennbar sein.  

3. Ab Mitte Oktober kommt Matthias Feußner zum Aufnehmen vorbei. 

Wenn’s nicht gleich beim ersten Mal klappt, dann nehmen wir’s 

eben noch mal auf. So lange, bis Sie zufrieden sind.  

Wer sich nicht entscheiden kann, welche Geschichte es sein soll, findet 

hier ein paar Vorschläge: 

Ankündigung der Geburt an Maria Lukas 1,26-38 

Geburt Jesu in Bethlehem – Lukas 2,1-20 

Die Sterndeuter – Matthäus 2,1-12 

Taufe Jesu im Jordan -  Markus 1,9-11 / Matthäus 3,13- 

Jesus wird in der Wüste auf die Probe gestellt  - Markus 4,1-11 

Ein Gelähmter wird durchs Dach gelassen – Markus 2,1-12 

Speisung der 5000  - Markus 6,30-44 / Johannes 6,1-13 
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Stillung des Sturmes – Markus 4,35-41 

Der Hauptmann von Kapernaum – Lukas 7,1-10 

Jesus bekommt die Füße gesalbt -  Lukas 7,26-50 

Zöllner Zachäus steigt auf den Baum um Jesus zu sehen – Lk 19,1-10 

Das verlorene Schaf – Lukas 15,1-7 

Der verlorene Sohn – Lukas 15,11-32 

Die Arbeiter im Weinberg – Matthäus 20,1-15/16 

Jesus segnet die Kinder – Markus 10,13-16  

Der barmherzige Samariter – Lukas 10,29-37 

Einzug in Jerusalem – Markus 11,1-11 / Lukas 19,28- 

Jesus wäscht den Jüngern die Füße – Johannes 13,1-14 

Jesu Leiden und Sterben – Markus 14+15 (muss aufgeteilt werden) 

Auferstehung – Matthäus 28,1-8   

Etliche andere Geschichten sind auch möglich. Sie haben die Wahl.  

Melden Sie sich mit Ihrer Geschichte und seien auch Sie dabei! 

 

Pilgern auf dem Lutherweg - jetzt anmelden! 

Vom 19.-22. Mai 2015 sind wir auf den Spuren Martin Luthers unter-

wegs. Wir fahren zunächst nach Eisenach und besichtigen dort die Stadt 

und die Wartburg. Die nächsten drei Tage verbringen wir auf dem Lu-

therweg zwischen Eisenach und Friedewald, dabei werden wir uns im-

mer wieder mit Leben und Wirken Martin Luthers beschäftigen. Die drei 

Etappen sind 14, 18 und 19 km lang. 

Für unsere Übernachtungen haben 

wir das Hotel Kaiserhof in Eisenach 

und das Hotel Waldschlösschen in 

Dankmarshausen ausgewählt. Zimmer sind bereits für uns reserviert. 

Die maximale Teilnehmerzahl liegt bei 26 Personen. Anmeldungen wer-

den ab sofort entgegen genommen. Der Preis für die Übernachtung mit 

3x Frühstück und 2x Abendessen beträgt 140€ im Doppelzimmer und 

180,-€ im Einzelzimmer. Kosten für An– und Abreise, Verpflegung für 

unterwegs und das dritte Abendessen kämen noch dazu. Ein Gepäck-

transport soll noch organisiert werden. Anmeldeunterlagen bekommen 

Sie im Pfarramt. Die Vorbereitungsgruppe freut sich auf Sie!  
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Auftaktgottesdienst zum Jahr der Dankbarkeit 

Am 3. Oktober wird um 15 Uhr in der Evangeliumshalle in Wehrda 

(Oberweg 60) mit einem Gottesdienst die Aktion „Jahr der Dankbarkeit“ 

gestartet. Dankbarkeit kann man einüben. Anregungen dazu gibt es 

auch in diesem Gottesdienst.  

Respekt vor dem Leben 
Albert Schweitzer, der Urwaldarzt von Lambarene 

Am Samstag, 17. Oktober um 17 Uhr lassen das Schauspielerehepaar 

Brunhild und Jörg Falkenstein das Leben Albert Schweitzers lebendig 

werden. Im Ev. Altenhilfezentrum Haus Elisabeth in Kirchhain 

(Mozartstraße 9) lesen sie aus den Werken und Briefen Schweitzers. Im 

Mittelpunkt dieser Darbietung des Lesetheaters steht der Denker und 

Mensch Schweitzer, dessen „Ehrfurcht vor dem Leben“ Epoche machte. 

Eintritt ist frei. In der Pause werden Snacks und Getränke angeboten. 

1900 km durch Griechenland  
Bildbericht über eine Gemeindereise 

Am Donnerstag, 15. Oktober um 19.30 Uhr berichtet Pfr. Dr. Alexand-

er Prieur von der Gemeindereise nach Griechenland in der Kirche in  

Bürgeln. Im April 2015 waren 20 Teilnehmer/innen unterwegs auf den 

Spuren des Apostels Paulus von Philippi über Thessaloniki und Athen bis 

nach Korinth.  

Jüdische Familien in Hatzbach  
Prof. Dr. Siegfried Becker beleuchtet in einem Vortrag im Dokumentati-

ons- und Informationszentrum in Stadtallendorf am 12. November 2015 

das Leben der jüdische Familien in Hatzbach und die Synagogengemein-

den Erksdorf und Allendorf. Beginn des Vortrags im Pfarramt erfragen. 

 

Besondere Veranstaltungen im Kirchenkreis 

über den Tellerrand 
BlickBlickBlick   
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 Josbach Wolferode Hatzbach 

04.10.15 10 Uhr  9 Uhr  11 Uhr  

Erntedank 
Pfarrerin Fülling - in Hatzbach mit Abendmahl und Fest 

Kollekte: Hungernde in der Welt 

11.10.15 11 Uhr 10 Uhr 9 Uhr 

19. So. n. 

Trinitatis 

Pfarrer Brüning (Schwabendorf) - Kanzeltausch 

Kollekte: Hilfe für demenzkranke Menschen 

18.10.15 10 Uhr Goldene Konfirmation in Josbach 

20. So. n. 

Trinitatis 

Pfarrerin Fülling — mit Abendmahl 

Kollekte: Konfirmandenarbeit im Kirchspiel 

25.10.15 9 Uhr 11 Uhr 10 Uhr 

21. So. n. 

Trinitatis 

Lektor Naumann 

Kollekte: Eigene Gemeinde 

31.10.15 17.30 Uhr bewegter Gottesdienst in Wolferode (s.S.3) 

Reformations-

tag 

Konfirmandinnen und Konfirmanden des Kirchspiels 

Kollekte: Projekte der Bibelgesellschaft 

08.11.15 17 Uhr 18 Uhr 19 Uhr  

Drittl. So. im 

Kirchenjahr 

Pfarrerin Fülling und Pfarrer Dorhs 

Kollekte: Ein Bauprojekt im Kirchenkreis 

15.11.15 10.15 Uhr 
11.30 Uhr  

Friedhof (s.S.6)  
9 Uhr 

Vorletzter So. 

im Kirchenjahr 

Pfarrerin Fülling - in Wolferode: mit KiKiTeam 

Kollekte: Friedensarbeit 

18.11.15 19 Uhr 17 Uhr 18 Uhr 

Buß– und  

Bettag 

Pfarrerin Fülling -  Motto: „Machtlos?“ 

Kollekte: Projekte der Diakoniestationen 

Gottesdienste 
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 Josbach Wolferode Hatzbach 

22.11.15 11 Uhr 10 Uhr  9 Uhr 

Ewigkeits- Pfarrerin Fülling - mit Erinnerung an die Verstorbenen 

sonntag Kollekte: Hospizarbeit und Sterbebegleitung 

29.11.15 
9.15 Uhr 17 Uhr mit viel 10.30 Uhr 

1. Advent  Pfarrerin Fülling - mit Abendmahl  

 Kollekte: Brot für die Welt 

Impressum 

Herausgeber: Ev. Kirchengemeinden Josbach, Hatzbach und Wolferode 

Redaktion: Pfrin. Anja Fülling          Druck: Landeskirchenamt Kassel               

Auflage:  570 Stück                         Erscheinungsweise: alle zwei Monate 
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Ökumene trifft sich in Emsdorf 

Inzwischen haben unsere ökumenischen Treffen ja fast schon Tradition. 

So war unser Kirchspiel am  

3. August nach Emsdorf eingela-

den. Im Gottesdienst in der Kir-

che Mariae Himmelfahrt haben 

evangelische Kirchenvorstehe-

rinnen und Kirchenvorsteher im 

Wechsel mit Mitgliedern aus 

dem Pfarrgemeinderat Fürbitten 

gesprochen. Pfarrerin Krause-

Vilmar hat gepredigt und Pfar-

rer Weber liturgisch den Gottes-

dienst gestaltet. Im Anschluss 

daran gab es reichlich Herzhaf-

tes und Süßes für das leibliche Wohl. 

Barrierefreier Zugang zur Kirche Josbach 

Seit einigen Monaten planen wir in Josbach, die Kirche barrierefrei zu-

gänglich zu machen. Einige Spenden und Kollekten haben wir bereits 

dazu gesammelt. Nun hat uns der Kirchenkreis auch seine finanzielle 

Unterstützung zugesagt.  

Wir hätten die Maßnahme gerne verbunden mit den Arbeiten am Her-

scheidsweg, zumal eine etwas höhere Straßenführung am oberen Tor 

uns den Einstieg erleichtern würde. Nun ist nicht klar, ob der Her-

scheidsweg an der Kirche noch erneuert wird.  

Der Kirchenvorstand hält aber an seinem Vorhaben fest und will den 

Bau im nächsten Jahr umsetzen. Bis dahin haben wir noch Zeit, die feh-

lenden ca. 800 Euro zu sammeln. Im nächsten Frühjahr bräuchten wir 

dann tatkräftige Mithilfe, denn ohne unsere Eigenleistung wäre der Um-

bau gar nicht finanzierbar gewesen. Das Aufnehmen der Platten, neu 

Unterfüttern und Verlegen wird unsere Aufgabe sein. Der Eingang zur 

Kirche wird mit Sandsteinblocks ausgestattet, die von einer Firma ein-

gebaut werden.    

Pfarrer Weber und Pfarrerin Krause-Vilmar 
Foto: Brigitte Thielemann 
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Kanutour auf dem Tarn 

Fünf Tage waren Maren Henkel und Jonas Trexler aus Josbach, sowie 

Luna und Luis Schuchardt aus Hatzbach gemeinsam mit 20 Jugendlichen 

aus der Region mit Kanus auf dem Tarn in Süd-

frankreich unterwegs. Das Wasser war wunder-

bar klar, immer wieder gab es Felsen am Fluss, 

die einluden, ins Wasser zu springen. Unzählige 

Stromschnellen mussten bewältigt werden und 

alte romanische Dorfkirchen boten kühle Orte in 

der Sommerhitze. Wir haben sogar eine Höhle 

mit Jahrtausende alter Malerei entdeckt.  

Es war ein Erlebnis - nicht nur für die Jugendli-

chen, sondern auch 

für uns Pfarrerinnen 

und Pfarrer aus der 

Region. 

  A. Fülling 

Wandern in Josbach 

Die nächsten Samstagswanderungen finden am 10. Oktober und am  

14. November statt. Start ist um 9.30 Uhr am Gemeindesaal. Neulinge 

sind herzlich willkommen und werden gern in die Runde mit aufgenom-

men. Also Schuhe an und raus in die schöne Natur! Bunte Wälder sieht 

man zu Fuß viel besser als aus dem Auto.  


